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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde am Ende des Sommersemesters 1997 vom 
Fachbereich Rechtswissenschaft der Universität Trier unter dem Titel "Reich-
weite und Schranken territorialer Souveränitätsrechte über die Umwelt. Die 
Notwendigkeit einer Umweltpflichtigkeit der Souveränität" als Dissertation 
angenommen. Sie wurde von mir unter meinem damaligen Namen Kerstin 
Brandt eingereicht. Die Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin und wurde im Dezember 1996 abgeschlossen. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Gerhard 
Robbers, dessen wissenschaftliche Mitarbeiterin ich sein durfte. Die Arbeit an 
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Einblicke in die wissenschaftliche Tätigkeit und Lehre. Er gewährte mir bei der 
Wahl und Bearbeitung meines Themas eine Freiheit, die nicht immer einfach zu 
handhaben war, die jedoch die Arbeit in der vorliegenden Form erst ermöglich-
te. Herrn Prof. Dr. Meinhard Sehröder danke ich für seine Bereitschaft, das 
Zweitgutachten zu erstellen. Herrn Prof. Dr. Michael Kloepfer sei Dank gesagt 
für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe "Schriften zum Umweltrecht". 

Ein herzlicher Dank gilt auch meinem Mann, Herrn Dr. iur. Guido Odendahl, 
der mit einer unglaublichen Liebenswürdigkeit und Geduld meine Arbeit an der 
Dissertation begleitete und mir am Ende souverän über die Klippen der Text-
verarbeitung half. 

Dem Auswärtigen Amt und der Mathews-Stiftung im Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft sei für die großzügige Gewährung von Druckkostenzu-
schüssen Dank ausgesprochen. 

Die Arbeit wurde mit dem vom Deutschen Allgemeinen Sonntagsblatt 
ausgeschriebenen Ethik-Preis 1997 (1. Preis) ausgezeichnet. Er ist mir Ehre und 
Verpflichtung zugleich. Ich begreife ihn als Bestätigung und als Ansporn, den 
von mir vorgeschlagenen Lösungsansatz einer Umweltpflichtigkeit der Souverä-
nität weiterzuverfolgen und weiterzuentwickeln. 

Ich widme die Arbeit meinen Eltern, Frau Gerlinde Brandt, geb. Groß, und 
Herrn Dr. rer. nat. Ulrich Brandt. Ihnen verdanke ich mehr, als sich in wenigen 
Worten ausdrücken läßt. Beide haben das Erscheinen dieser Arbeit nicht mehr 
erleben dürfen. 

London, im Sommer 1998 Kerstin Odendahl 
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Einleitung 

Umweltbelastungen machen an Grenzen nicht halt. Diese mittlerweile oft als 
banal bezeichnete Feststellung hat auf die Ausgestaltung des Umweltrechts, 
insbesondere des Umweltvölkerrechts, bisher kaum einen nennenswerten 
Einfluß gehabt. Die staatliche Souveränität und die damit einhergehende Hand-
lungs- und Entscheidungsfreiheit der Staaten auch und gerade in Umweltschutz-
fragen stehen am Anfang aller umweltvölkerrechtlichen Fragestellungen. Ausge-
gangen wird von der Freiheit der Staaten, die nur durch konkrete umweltvölker-
rechtliche Regeln beschränkt werden kann. 

Aus der historisch gewachsenen Souveränität der Staaten resultiert eine auf 
ihr Hoheitsgebiet bezogene Handlungs- und Entscheidungsfreiheit, die auch den 
Umgang mit der das Hoheitsgebiet ausmachenden Umwelt erfaßt. Aus der 
ausschließlichen territorialen Zuständigkeit der Staaten ergeben sich die im 
folgenden als "territoriale Souveränitätsrechte über die Umwelt" bezeichneten 
ausschließlichen Befugnisse der Staaten in Umweltfragen innerhalb ihres Ho-
heitsbereiches. Folge der territorialen Souveränitätsrechte über die Umwelt ist 
eine Parzeliierung der Umwelt in verschiedene Rechtsräume. Das Recht arbeitet 
im Bereich der Umwelt mit der Fiktion der Aufteilbarkeit einer nicht aufteil-
baren Einheit. Recht und Wirklichkeit fallen auseinander. 

Die Mehrzahl der Umweltbelastungen hat ihren Ursprung in dem Hoheits-
gebiet der Staaten. Die fortschreitende technische Entwicklung, aber auch die 
in der Dritten Welt anzutreffende armutsbedingte Ausbeutung der Umw~lt, 
haben Umweltbelastungen zur Folge, die sich aufgrundnatürlicher Wasser- und 
Luftbewegungen und der ständigen Veränderung der Elemente der natürlichen 
Umwelt nicht mehr nur lokal auswirken. Sie betreffen auch andere Staaten, 
staatsfreie Räume oder aber sogar die Erde in ihrer Gesamtheit. Lokales um-
weltrelevantes Handeln hat mögliche globale Folgen. Es stellt streng genommen 
nicht mehr eine nur interne Angelegenheit der Staaten dar. 

Gegenstand der folgenden Untersuchung ist zunächst die Frage nach der Be-
gründung und Reichweite territorialer Souveränitätsrechte über die Umwelt 
sowie deren Konflikt mit globalen Umweltschutzerfordemissen. Daran anschlie-
ßend wird untersucht, welche Schranken den territorialen Souveränitätsrechten 
über die Umwelt derzeit gesetzt sind. Nach einer Analyse und Systematisierung 
der Defizite des bestehenden Schrankensystems sowie einer Untersuchung der 
bestehenden Lösungsansätze wird versucht, einen eigenen, allen aufgezeigten 
Aspekten gerecht werdenden Lösungsvorschlag für den Konflikt zwischen 
staatlicher Souveränität und globalen Umweltbelangen zu entwickeln.Der 



24 Einleitung 

Vorschlag geht dahin, von der "Umweltpflichtigkeit" staatlicher Souveränität 
auszugehen. 

Nicht Gegenstand der Untersuchung sind die ebenfalls den Souveränitäts-
rechten über die Umwelt zuzurechnenden umweltrelevanten Handlungs- und 
Entscheidungsfreiheiten der Staaten innerhalb der staatsfreien Räumen. Um-
weltbelastungen entstehen nicht nur innerhalb der Hoheitsbereiche der Staaten, 
sondern auch in den staatsfreien Räumen, etwa durch Schiffe auf Hoher See 
oder Raumfahrzeuge im Weltraum, die den nationalen Umweltschutzvorschrif-
ten eines Staates unterstehen. Die in dieser Beziehung geltenden umweltrele-
vanten Souveränitätsrechte könnte man im Gegensatz zu den territorialen 
Souveränitätsrechten als "personale Souveränitätsrechte über die Umwelt" 
bezeichnen. Da der Anteil der innerhalb der staatsfreien Räume verursachten 
Umweltbelastungen an der Gesamtheit der weltweiten Umweltbelastungen im 
Vergleich zu den innerhalb der Hoheitsbereiche der Staaten verursachten 
Umweltbelastungen verhältnismäßig gering ist, soll eine Auseinandersetzung 
auch mit diesen Souveränitätsrechten über die Umwelt hier außen vor blei-
ben. 



1. Kapitel 

Die territorialen 
Souveränitätsrechte über die Umwelt 

Die historisch gewachsene staatliche Souveränitäe ist Grundlage der aus-
schließlichen räumlichen Zuständigkeit des Staates innerhalb eines bestimmten 
Raumes auf der Erde. Der Staat genießt innerhalb seines Hoheitsbereiches 
grundsätzlich Handlungs- und Entscheidungsfreiheit und ist Inhaber der aus-
schließlichen Jurisdiktion. 2 

Aus dieser räumlich begrenzten Handlungs- und Entscheidungsfreiheit 
ergeben sich für den Staat auch Rechte zum Umgang mit der seinen Hoheits-
bereich ausmachenden Umwelt bzw. Rechte zur Entscheidung über den Um-
gang mit der Umwelt in dem betreffenden Raum. Es ist der Staat, der aufgrund 
seiner Souveränität darüber entscheidet, wie mit der Umwelt innerhalb seines 
Staatsgebietes umgegangen wird. Diese Rechte sollen im folgenden unter dem 
Begriff "territoriale Souveränitätsrechte über die Umwelt"3 näher dargestellt und 
untersucht werden. 

1 Zur geschichtlichen Entwicklung des Souveränitätsbegriffs vgl. u.a. Verdross I 
Simma, Universelles Völkerrecht, 1984, §§ 31 ff.; Grewe, Epochen der Völkerrechts-
geschichte, 1988, S. 96 ff., 130, 197 ff., 201, 211 ff., 381,487 f., 592 f., 623 ff., 639 ff. 
763 ff.; Kimminich, Die Souveränität der Bundesrepublik Deutschland, 1970, S. 11 ff.; 
van Kleffens, Sovereignty in International Law, in: RdC 1953 I I, S. 1 (8 ff.); Ophüls, 
Staatshoheit und Gemeinschaftshoheit, in: FS Carl Heymanns Verlag KG, 1965, S. 519 
(521 ff.); Sauer, Souveränität und Solidarität, 1954, S. 13 ff.; Adam, Souveränität und 
Sittlichkeit. Eine Anmerkung zum Mythos des Staates, in: Der Staat 1994, S. 395 ff. 
Ausführlich zu der Entstehung des Begriffs und zu der Souveränitätstheorie Jean Bodins: 
von der Heydte, Die Geburtsstunde des souveränen Staates, 1952; Quaritsch, Staat und 
Souveränität, 1970; ders. , Bodins Souveränität und das Völkerrecht, in: AVR 1977/78, 
s. 257 ff. 

2 Vgl. Mann, The Doctrine of Jurisdiction in International Law, in: RdC 1964/ I, S. 
3 ff.; Beale, The Jurisdiction of a Sovereign State, in: HLR 1922-23, S. 241 ff. 

3 Beyer/in verwendet dafür den Ausdruck "Umweltnutzungsrecht", vgl. ders., Staatli-
che Souveränität und internationale Umweltschutzkooperation, in: FS Bernhardt, 1995, 
s. 937 (948). 


